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genanten sinen bestätungbrief harus und (Spruchbuch C, 1. 174. Staatsarchiv

Bern).
Wir können nicht sagen, ob die Aussagen des uns sonst ganz unbekannten

Schulmeisters Johannes von Lütishoven wirkliche Verleumdungen waren, d. h. ob

seine Anklagen gegen die Klosterherren ganz unbegründet waren oder nicht. Die
Urkunde nennt uns auch mehrere Chorherren, die uns noch nicht bekannt waren.

Mitgeteilt von H. T.

Auch die kleinste Mitteilung über Funde,

Ausgrabungen, Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühern Zeiten,
Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend,

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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genanten sinsn bestätungbriet" Karus unä (öprnebbneb 1, 174, Ltaats-
arebiv öern>,

Wir Können niekt sagen, ob äie Aussagen äes uns sonst ganz unbekannten
LcKuiiusisters dokauues von LütisKoveu v/irKIivde Verleumäungen wsreu, ä. d, ob

seine ^ukiagen gegen äie LlosterKerreu ganz unbegrüuäet vsreu oäer niebt. Die
UrKunäs nennt nns aueb mekrsre OKorKerrsn, äie nns noeb niebt bekannt vareu,

Mtgeteilt von II. 1,

^i>«K St« Kt«R»»t« Alitt«>l»uK übsr 5unoe, Aus

gi'sbunggr,, stsstsui'stionen, IsgebueiisuKeionnungen sus fi-ünern leiten,
AneKcioten etc., bernisone Lesvnivnte, Kunst uncl KltertumsKuncle deti-effenll,

i»t lier steuaktion stets »«Kr ^viIIK«,»!»«».
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